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Gerichtsurteile 
■   Bezeichnung „Käse-Alternative“: Das Oberlan-
desgericht (OLG) Celle hat in seinem Hinweis-
beschluss am 6. August 2019 entschieden, dass ein 
pflanzliches Produkt als „Käse-Alternative“ bezeich-
net werden darf (Az. 13 U 35/19). Da die Bezeich-
nung keine Ähnlichkeit zu einem Milchprodukt her-
vorhebt sondern ausdrücklich darauf hinweist, dass 
es sich eben nicht um Käse handelt, wird die Be-
zeichnung „Käse-Alternative“ (anders als die unzu-
lässigen Bezeichnungen „Pflanzenkäse“, Cashew-
käse“ oder „Veggie-Cheese“) nicht als irreführend 
angesehen. Damit hat das OLG Celle die Auf-
fassung der ersten Instanz vom 28. März 2019 
(Landgericht Stade, Az. 13 U 35/19) bestätigt und 
der Kläger hat die Berufung zurückgenommen. 
■   „Kinderwunsch-Tee“ – gesundheitsbezogene 
Angabe: Nach einem Urteil des Oberlandgerichts 
Köln vom 21. Juni 2019 (Az. 6 U 181/18) ist die Be-
zeichnung „Kinderwunsch-Tee“ für einen Kräutertee 
als unzulässige gesundheitsbezogene Angabe 
gemäß den Vorschriften der Health-Claims-Verord-
nung (Verordnung (EG) Nr. 1924/2006)  anzusehen, 
da keine allgemein anerkannten wissenschaftlichen 
Nachweise vorliegen, dass sich der Genuss des 
Tees förderlich auf die Empfängnis auswirkt. 
■   Angabe einer Telefonnummer  im Online-Handel: 
Nach dem Urteil des Europäischen Gerichtshofes 
(EuGH) vom 10. Juli 2019 (Az. C-649/17) ist eine 
Online-Plattform nicht verpflichtet, dem Verbraucher 
vor Vertragsabschluss stets eine Telefonnummer 
zur Verfügung zu stellen. Ein anderes Kommunika-
tionsmittel (z. B. ein elektronisches Kontaktformular, 
ein Internet-Chat oder ein Rückrufsystem) kann 
ausreichen, sofern dadurch eine direkte und effi-
ziente Kommunikation zwischen dem Verbraucher 
und dem Unternehmer ermöglicht wird. Zudem 
muss die Information über diese Kommunikations-
mittel in klarer und verständlicher Weise zugänglich 
sein. 
■   Allergenkennzeichnung bei Online-Lieferservice: 
Das Landgericht (LG) Berlin hat am 16. Juli 2019 
entschieden, dass ein Online-Lieferservice vor der 
Bestellung von Speisen und Getränken über die 
darin enthaltenen Allergene und Zusatzstoffe infor-
mieren muss (Az. 16 O 304/17). Der Lieferservice 
könne sich nicht darauf berufen, dass nur die 
kooperierenden Restaurants für die korrekte 
Deklaration der Speisen und Getränke 
verantwortlich seien. 
 

Neuigkeiten vom BfR 
Das Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR) hat 
u. a. Folgendes veröffentlicht: 
■   Giftige Pflanzensamen: Exotische Souvenirs 
können giftige Pflanzensamen enthalten. So enthielt 
eine bunte Pfeffermischung aus Tunesien z. B. auch 
giftige Samen der Paternostererbse. Diese Samen 
werden wegen ihres Aussehens u. a. auch zur 
Schmuckherstellung verwendet. In der BfR-Mittei-
lung Nr. 024/2019 vom 3. Juli 2019 wird auch auf 
andere dekorative Pflanzen und Samen mit erhebli-
chem Vergiftungsrisiko eingegangen (https://www.bfr. 
bund.de/cm/343/paternostererbsen-rizinus-%26-co-
exotische-souvenirs-k%C3%B6nnen-giftige-pflanzen 
samen-enthalten.pdf). 
■   Aluminium in Matcha-Tee: Aufgrund von festge-
stellten hohen Gehalten an Aluminium in Matcha-
Tee hat das BfR eine Risikobewertung vorgenom-
men. Danach kann bei Erwachsenen durch regel-
mäßigen Verzehr von Matcha-Tee mit maximal ge-
messenem Aluminiumgehalt der TWI (tolerable 
weekly intake) von 1 mg/kg Körpergewicht langfristig 
überschritten werden (Stellungnahme Nr. 027 vom 
25. Juli 2019; 
https://www.bfr.bund.de/cm/343/hohe-aluminiumgehalte 
-in-einzelnen-matcha-teeproben%20.pdf). 
■   FAQ Genome Editing: Die Zusammenstellung 
der wichtigsten Fragen und Antworten zum Genome 
Editing und insbesondere zur Methode 
CRISPR/Cas9 wurde vom BfR aktualisiert. Unter 
„Genome Editing“ versteht man neue Methoden um 
zielgerichtet Eingriffe im Erbmaterial einer Zelle 
durchzuführen 
(https://www.bfr.bund.de/de/fragen_und_antworten_
zum_genome_editing_und_crispr_cas9-
199684.html). 
Anmerkung: Das Bayerische Landesamt für Ge-
sundheit und Lebensmittelsicherheit (LGL), Ober-
schleißheim, hat eine Broschüre zum Thema 
„Genome Editing“ unter 
https://www.lgl.bayern.de/publikationen/doc/lgl_publi
kation_genome.pdf veröffentlicht. 
 
Weitere Informationen finden Sie unter 
www.bfr.bund.de . 
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Änderungen bei Pflanzenschutzmitteln 
■   Pflanzenschutzmittel mit dem Wirkstoff Des-
medipham: Die Zulassung des Wirkstoffes Desme-
dipham läuft am 1. Januar 2020 aus. Die Nichter-
neuerung der Zulassung wurde mit der Durchfüh-
rungsverordnung (EU) 2019/1100 vom 27. Juni 
2019 am 28. Juni 2019 im Amtsblatt der Euro-
päischen Union veröffentlicht (ABl. L 175, S. 17). Bis 
spätestens 1. Januar 2020 müssen die Mitglied-
staaten Zulassungen für Pflanzenschutzmittel mit 
diesem Wirkstoff widerrufen und etwaige Auf-
brauchfristen enden spätestens am 1. Juli 2020.  
Die Verordnung trat am 1. Juli 2019 in Kraft und gilt 
unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 
Anmerkung: 
Umfangreiche Informationen über zugelassene 
Pflanzenschutzmittel, widerrufene und ruhende 
Zulassungen oder auch z. B. Notfallzulassungen 
können auf der  Homepage des Bundesamtes für 
Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit 
(BVL) unter www.bvl.bund.de  abgerufen werden 
(https://www.bvl.bund.de/DE/04_Pflanzenschutzmittel/ 
01_Aufgaben/02_ZulassungPSM/01_ZugelPSM/ 
psm_ZugelPSM_node.html) . 
■   Rückstandshöchstgehalte (RHG): Mit der Ver-
ordnung (EU) 2019/1176 vom 10. Juli 2019 wurden 
die RHG der Pflanzenschutzmittelwirkstoffe  
2,5-Dichlorbenzoesäuremethylester, Mandipropamid 
und Profoxydim geändert (ABl.  L 185 vom 11. Juli 
2019. S.1). Die Verordnung trat am 31. Juli 2019 in 
Kraft und gilt ab 31. Januar 2020. 
 
 
Sonstiges 
■   Mineralöl in Lebensmitteln: Der Lebensmittel-
verband Deutschland e.V. (früher: Bund für 
Lebensmittelrecht und Lebensmittelkunde e.V., BLL) 
hat eine „Leitlinie zur Abschätzung der 
MOSH/MOAH-Migration aus Verpackungen in 
Lebensmittel mit dem Ziel der Minimierung“ 

veröffentlicht. Unternehmen wird dadurch 
ermöglicht, eigenständig den zu erwartenden MOH-
Übergang für ihre Produkte zu berechnen 
(https://www.lebensmittelverband.de/de/lebensmittel
/verpackung/mineraloeluebergaenge/leitlinie-
minimierung-mosh-moah). 
Ebenso sind unter 
https://www.lebensmittelverband.de/de/aktuell/2019
0502-veroeffentlichung-moh-orientierungswerte 
erste Orientierungswerte für Mineralölkohlenwas-
serstoffe (MOH) in Lebensmitteln abrufbar. 
■   Cannabidiol (CBD) – CVUA Karlsruhe: Eine Ver-
öffentlichung unter dem Titel „Cannabidiol (CBD) – 
ein Hype mit Gesundheitsrisiko“ ist durch das Che-
mische und Veterinäruntersuchungsamt (CVUA) 
Karlsruhe bereitgestellt worden (https://www.ua-
bw.de/pub/beitrag.asp?subid=2&Thema_ID=2&ID=3
021&lang=DE&Pdf=No). 
■   Tierarzneimittel:  Das Bundesamt für Verbrau-
cherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL) hat die 
Bekanntmachung über die Zulassung von Tierarz-
neimitteln vom 23. Juli 2019 unter 
https://www.bvl.bund.de/DE/05_Tierarzneimittel/05_
Fachmeldungen/2019/2019_08_22_Fa_Bekanntma
chung_Zulassung_TA.html veröffentlicht. 
■   Novel Food - Betain:  Mit der Durchführungsver-
ordnung (EU) 2019/1294 der Kommission vom 
1. August 2019 wurde Betain als neuartiges Lebens-
mittel in die Unionsliste der zugelassenen neuarti-
gen Lebensmittel aufgenommen (ABl. L 204 vom 
2. August 2019, Seite 16). Die Genehmigung des 
Inverkehrbringens gilt für die Dauer von fünf Jahren 
nur für den ursprünglichen Antragsteller. Die Ver-
ordnung trat am 22. August 2019 in Kraft. 
 
 
 
 
Stand:  02. September 2019 
Erscheinungsdatum:  9. Oktober 2019 

 
 
EG-Schnellwarnungen 
Nachfolgend sind aus dem europäischen Schnellwarnsystem für Lebensmittel ausgewählte Notifizierungen 
zusammengestellt. Berücksichtigt sind die zwischen dem 31. Juli 2019 und 16. September 2019 eingegange-
nen Warn- und Informationsmeldungen sowie Grenzzurückweisungen. 
 
Quelle: 
https://www.bvl.bund.de/DE/01_Lebensmittel/01_Aufgaben/04_Schnellwarnsystem/01_aktuelle_rasff_meldungen/aktuelle_meldungen_node
.html (Auszüge aus dem RASFF, die im Wege der Aufbereitung am BVL anonymisiert und verkürzt wurden) 
 
Meldegrund Produkt Ursprungsland Bemerkungen Anzahl 
Mykotoxine 
Aflatoxine 
gesamt: 88 

Nüsse/-produkte, Feigen, 
Aprikosen, Pistazien, 
Erdnüsse, Mandeln 

    64 

Basmatireis, Reis, 
Vollkornreis 

Niederlande, Myanmar B1: bis 4,09 µg/kg 3 

Bio-Chilis, Chilis Indien,  
Verein. Königreich 

B1: bis 52,6 µg/kg;  
gesamt:  
bis 55,3 µg/kg 

5 
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Meldegrund Produkt Ursprungsland Bemerkungen Anzahl 
Kreuzkümmel, Bio-
Muskatnuss, Muskatnuss 

Portugal, Indonesien, 
Grenada 

B1: bis 20 µg/kg;  
gesamt: bis 35 µg/kg 

7 

Erdmandeln Burkina Faso   6 
Süßware Ukraine B1: 1,9 µg/kg 2 
Kokosnussöl Indien B1: 8 µg/kg;  

gesamt: 10 µg/kg 
1 

Ochratoxin A Bio-Chilipulver, Paprika Verein. Königr., Spanien 30,6 µg/kg 4 
Feigen, Bio-Rosinen, 
Rosinen, 
Rosinenfruchtfüllung 

Türkei, Tschechien bis 38 µg/kg 10 

Erdnüsse, Pistazien Indien, Türkei, USA bis 71 µg/kg 3 
Instant-Roggenflocken, 
Gerstenmalzmehl 

Polen, Verein. Königreich   2 

Sojaerzeugnis Indien   1 
Süßholzwurzeln Aserbaidschan   1 
Tee Indien (Rohm. Kroatien)   2 

Schwermetalle und andere Metalle 
Blei Wildfleisch Spanien 9,64 mg/kg 7 

Bio-Ingwer China   5 
Weizenprodukt Jordanien 0,69 mg/kg 2 
Kurkumapulver Indien   2 
Nahrungsergänzung Ukraine 26,7 mg/kg 1 

Cadmium Kalmar, Oktopus, 
Tintenfisch 

Thailand, Vietnam 1,6 mg/kg 9 

Krabben Irland, Italien 1,6 mg/kg 3 
Sardinellen, Sardinen, 
Schwertfischfilets 

Ecuador, Italien, Spanien bis 0,452 mg/kg 5 

Quecksilber Fisch/-erzeugnisse   bis 2,28 mg/kg 55 
Aluminium Weizenprodukt Jordanien 104 mg/kg 2 
Arsen Braunreis, Nahrungser-

gänzung, Wasser 
Italien, Niederlande, 
Irland 

  5 

Chrom Kurkumapulver Indien   2 
Weitere Kontaminanten und Rückstände 
Benzo(a)pyren, 
PAK 

Bio-Hanfsamenöl Tschechien, Deutschland   10 
Sonnenblumenöl, Palmöl Russ. Föderation, Ghana   20 
Kakaopulver Polen, Slowakei Benzo(a)pyren:  

20,73 µg/kg;  
PAK: 91,58 µg/kg 

2 

Lorbeerblätter, Petersilie Türkei, Deutschland, 
Polen 

PAK: 115,2 µg/kg 6 

Schweineschinken Polen   1 
Nahrungsergänzung Belgien (Rohm. Verein. 

Königreich) 
  1 

Chlorellapulver China PAK: 1.110 µg/kg 1 
Radioaktivität Pfifferlinge Weißrussland 854 Bq/kg 2 
Dioxine Bio-Eier Belgien   4 

Dorschleber Polen   6 
Thunfisch Kroatien   1 
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Meldegrund Produkt Ursprungsland Bemerkungen Anzahl 
Mineralöl (MOSH, 
MOAH) 

Basmatireis Saudi Arabien MOSH: 64,5 mg/kg;  
MOAH: 36,5 mg/kg 

1 

Chlorat Mangowürfel Vietnam   1 
Tropanalkaloide 
(Atropin, 
Scopolamin) 

Bio-Buchweizenmehl Frankreich Atropin: 47 µg/kg; 
Scopolamin: 30 µg/kg 

5 

Porridge Spanien Atropin: 2,2 µg/kg; 
Scopolamin: 2,7 µg/kg 

3 

Morphin Mohnsamen Slowakei, Tschechien bis 369 mg/kg 9 
Muscheltoxine  
(PSP, DSP) 

Miesmuscheln Italien (PSP) 1 
Dreiecksmuscheln Frankreich (DSP) 1 

Mutterkorn 
(Claviceps purpurea) 

Roggenmehl Belgien 568 µg/kg 1 

Histamin Fisch/-erzeugnisse   bis  2.600 mg/kg 13 

Rumether Süßware Spanien (Rohm. USA)   1 
Blausäure Bio-Aprikosenkerne, 

Aprikosenkerne 
Usbekistan, Pakistan, 
unbekannt 

1944 mg/kg 9 

Cumarin Getreideprodukt Litauen   1 
Jod Algen China bis 1.300 mg/kg 14 

Algensalat Spanien   1 
Pharmakologisch wirksame Substanzen 
3,3-Diindolylmethan 
(DIM) 

Nahrungsergänzung Verein. Königreich, USA   2 

N-Aceylcystein Nahrungsergänzung Verein. Königreich   1 
Anthrachinon Tee Syrien   25 
Azaperon, Azaperol Rindfleisch USA Azaperon: 10 µg/kg;  

Azaperol: 35 µg/kg 
2 

Cannabidiol (CBD) Nahrungsergänzung Österreich, Niederlande, 
Polen, Spanien, Schweiz, 
unbekannt 

  20 

Hanföl Deutschland, unbekannt   2 
Getränk Tschechien   3 

Bio-CBD-Honig Kroatien 2.733,705 mg/kg 2 
Schokolade Niederlande 155 mg/kg 1 
Kaugummi Niederlande, USA   3 
Produkte Belgien, Niederlande   3 

Tetrahydrocanna-
binol (THC) 

Bio-CBD-Honig Kroatien 74.933 mg/kg 2 
CBD-Öl Polen 748 mg/kg 3 
Grüntee Verein. Königr.   1 
Nahrungsergänzung Niederlande, Österreich, 

Polen, Spanien, Schweiz 
  5 

Kaugummi Niederlande, USA   3 
Schokolade Niederlande 5,9 mg/kg 1 

Huperzin A Nahrungsergänzung Verein. Königreich   2 
Matrin Schwarztee China 0,03 mg/kg 3 
Metronidazol Schweinekarkassen Frankreich   12 
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Meldegrund Produkt Ursprungsland Bemerkungen Anzahl 
Nitrofuran/  
-metabolite 

Garnelen Indien (AOZ) 1 
Schweinedärme China (SEM) 1 

Nortadalafil Nahrungsergänzung Rumänien 107 mg/kg 1 
Salinomycin Wachteleier Lettland 8,4 µg/kg 1 

Sibutramin Kräutertee Türkei   6 
Sildenafil Nahrungsergänzung China, Hongkong, 

Malaysia, Türkei, Verein. 
Königr. 

  19 

Tadalafil Nahrungsergänzung Bulgarien, Malaysia, 
China 

  8 

Tetracycline Garnelen, Krustentiere Vietnam (Doxycyclin) 2 
Krustentiere Bangladesch (Oxytetracyclin) 2 

Tilmicosin Rinderkarkassen Portugal > 125 µg/kg 2 

Yohimbin, Yohimbe-
Rindenextrakt 

Nahrungsergänzung Spanien, Verein. 
Königreich, Slowakei, 
USA 

  5 

Unerlaubte Farbstoffe 
Rhodamin B Rüben Libanon   1 
Sudan IV Palmöl Ghana   8 
Sonstiges 
Botulinumtoxin Thunfisch, Fisch Spanien, Niederlande   10 
Parasitenbefall mit 
Anisakis 

Hecht, Kingklip, 
Argentinischer Seehecht, 
Makrelen, Makrelenfilets 

Spanien, Frankreich, 
Norwegen 

  10 

Pyrrolizidinalkaloide 
(PA) 

Blütenpollen Spanien   1 

Kräutermischung Österreich   1 

Kräutertee Tschechien 793 µg/kg 2 
Oregano Türkei, unbekannt 7.590 µg/kg 8 
Pfefferminze Türkei 17.183 µg/kg 4 

Thymian Türkei   1 

Tee Deutschland 903 µg/kg 1 
Bestrahlung, nicht 
zugelassen  

Paprikapulver, Chilipulver China, unbekannt   7 

Lebensmittel- 
bedingter Krank- 
heitsausbruch 

Algensalat China   19 
Eier Polen   13 
Erdbeeren Ägypten, Polen   18 
Japanische Austern Frankreich   1 

Milchprodukte Frankreich   4 

Nahrungsergänzung Italien (hergestellt 
Spanien und 
Deutschland), Spanien 

  11 

Schweinefleischzubereitung Rumänien (Rohm. Italien, 
Belgien) 

  11 

andere 
Lebensmittelprodukte/ 
Mischungen 

Verein. Königr.   4 
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Meldegrund Produkt Ursprungsland Bemerkungen Anzahl 
Pathogene Keime 
Salmonellen  
gesamt: 269 

Fleisch/-produkte  
(inkl. Geflügel) 

    148 

Thunfischstücke Vietnam, unbekannt   4 
Rohmilchkäse Frankreich   23 
Eier, Eiprodukte Eipulver, 
Eiweißpulver 

Frankreich, Spanien, 
Verein. Königr., Urkraine, 
Tschechien 

  20 

Anispulver, Bio-
Ingwerscheiben, Ingwer, 
Ingwerpulver, Chilipulver, 
Oregano, Petersilie, Pfeffer, 
Senfsamen 

Spanien, Uganda, 
Nigeria, Italien, Indien, 
Türkei, Ägypten, 
Brasilien, China, Sudan, 
Polen 

  25 

Sonnenblumenkerne Bulgarien   1 
Sesamsamen Ägypten, Indien, Nigeria, 

Sudan, Uganda 
  20 

Mandeln, Erdmandeln USA, Spanien (Rohm. 
Niger) 

  13 

Fertiggerichte Verein. Königreich   2 
Brokkoli, Früchtemischung, 
Bio-Holunderblüten 

Niederlande, Belgien, 
Albanien 

  10 

Betelblätter,  
Bio-Chlorellapulver 

Malaysia, Indien   3 

Listeria 
monocytogenes 

Fleisch/-produkte  
(inkl. Geflügel) 

Estland, Spanien, Polen, 
Italien, Namibia   

33 

Fisch / Fischerzeugnisse Polen   3 
Muscheln, Garnelen 
Königskrabben 

Niederlande, Spanien, 
Frankreich, Chile   

6 

Fertiggericht Niederlande   2 
Käse, Gouda, Schafskäse Frankreich (z.T. 

verarbeitet Schweden), 
Polen   

5 

Oliven, Früchtemischung Spanien, Belgien   2 
Shigatoxin-bildende 
E.coli 

Fleisch/-erzeugnisse Argentinien, Brasilien, 
Uruguay, Polen, Spanien   

17 

Weichkäse Belgien   2 
Pathogene 
Vibrionen (Vibrio 
parahaemolyticus) 

Chinesischer Krebs, 
Garnelen, Hummer 

China, Ecuador, Indien, 
USA 

  

5 

Hepatitis-A-Virus Beeren Rohm. aus Ukraine, 
Litauen und Rumänien   

1 

Noroviren Algensalat China   2 
Himbeeren Marokko   2 
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